
Kommunique über den Besuch 
einer Delegation des Zentralkomitees 

in der Koreanischen Volksdemokratischen Republik

Auf Einladung des Zentralkomitees der Partei der Arbeit Koreas weilte 
eine Delegation des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands unter Leitung des Mitglieds des Politbüros des Zentralkomi­
tees und Vorsitzenden der Zentralen Parteikontrollkommission beim Zen­
tralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Erich Mücken­
berger, vom 18. bis 24. November 1973 zu einem Freundschaftsbesuch in 
der Koreanischen Volksdemokratischen Republik. Der Generalsekretär des 
Zentralkomitees der Partei der Arbeit Koreas, Genosse Kim Ir Sen, emp­
fing die Delegation des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zu einem herzlichen und freundschaftlichen Gespräch. Genosse 
Erich Mückenberger überbrachte die Grüße des Ersten Sekretärs des Zen­
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Genossen Erich 
Honecker, die Genosse Kim Ir Sen erwiderte.

Die Delegation besuchte Betriebe und kulturelle Einrichtungen in Phoeng- 
jang und in der Provinz Süd-Hamgjong. Sie weilte in Kaesong und Panmun- 
jon und hatte freundschaftliche Begegnungen mit den Werktätigen der Ko­
reanischen Volksdemokratischen Republik. Die Delegation wurde überall 
begeistert begrüßt und herzlich aufgenommen. Sie spürte die freundschaft­
lichen Gefühle des koreanischen Volkes gegenüber dem Volke der Deutschen 
Demokratischen Republik. Auf einer Massenkundgebung zur Begrüßung 
der Delegation des Zentralkomitees der SED in der Stadt Hamhung kamen 
die brüderliche Freundschaft und die feste Solidarität zwischen den Völkern 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Koreanischen Volksdemo­
kratischen Republik zum Ausdruck.

Während des Besuches fanden zwischen einer Delegation des Zentral­
komitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und einer Delega­
tion des Zentralkomitees der Partei der Arbeit Koreas Verhandlungen statt, 
die in einer kameradschaftlichen und freundschaftlichen Atmosphäre ver­
liefen.
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